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für deutsches Privatrecht und deutsche Reichsgeschichte wurde berufen Dr.
Wladimir Levec.

Bern. In St. Immer hat sich ein Komitee gebildet für die

Gründung eines Asyls für Unheilbare im Berner-Jura, in welchem
alle Hülfsbedürftigen der Region Aufnahme finden würden, ohne Unter-
schied der Religion.

— Am schweizerischen Turnbildungskur s in Viel beteiligten sich

nach den bisher eingegangenen Anmeldungen zirka 30 Turner.
— Der Stadtrat von Bern hat den Gemeinderat beauftragt, bei

der Regierung gegen die Verfügung der Erziehuugsdirektion des Kan-
tons Bern, wonach die am Truppenzusammenzng beteiligten Primarlehrer
Urlaub erhalten und die Schulen geschlossen werden, ohne daß die Ge-
meiudc befragt würde, Einspruch zu erheben.

Aargau. Bremgarten. In seiner letzten Sitzung hat
der hohe Erziehungsrat an die durch Rücktritt des Herrn Pfarrer
Bühler vakant gewordene Stelle als Mitglied des Bezirksschulrates und
Inspektors gewählt den Herr» Rektor E. Pfyffner in Bremgarten.

— K u l t u r g e s e l l s ch a f t des Bezirkes Z o fin gen.
Die nächste Generalversammlung findet statt Sonntag 6. September im
Gasthof zum „Falken" in Aarburg. Als Haupttraktandum figuriert das
Thema Obligatorische Lehrlingsprüfungen und Handwerkerschulen;
Referat Herr Großrat I. Egloff in Niederrohrdorf.
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Beilage zu Nr. 3b der „Pädagogische Blätter".

Kathol. UltckuMsiolmi und Lehrerseminar
Bei St. Wickelet in Ing,

unter der b. Protektion Sr, Gnaden des hrchw. Bischofs von Basel-Lugano, Geleitet von
Weltgeistlichen, Realschule, Gymnasium, Lehrerseminar, sranz,-ital, Vorkurs, Deutscher
Vorkurs für solche, welche die Primärschule noch nicht vollendet haben oder skr Besuch
der höheren Abteilungen noch zu schwach sind, Landwirtschastl. Kurs. Gelegenheit zum
Besuche der Kantonsschule mit eidgen Maturität. Herrliche, gesunde Lage. Große Säle,
Zentralheizung, Eintritt der neuen Zöglinge den b. Oktober, Prospelte gratis.

Me Direktion.

L. k0l'cl 0rf à Lie.,
IZegrilàl IM ilt Vegrllàt IM
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lgbrllt mli ötteezu l ^Idisrieäon-^ürietr
emptelrlen dsstens iiire so dsliebtv», soliden
unit unüdortrotlonen I<rou7.seitigen Pianos un<l

PIligel mit Panzerplatten unit äusserst gesang-
reicbem und s^mpatkiscliem ^l'on, — piancis von
Pr. ?5l> an, 8ilberne und goldene IVledaillen.
— /eugnisso und Atteste von Autoritäten 7,u

Oionstsn. (iarantis 5dat>re — Verlraukte Pianos
rlrlra LllvlZ.

lio.sondere Ilegünstigungen tür die titl, I,el>rvrsol>att.

Metric!) Kenziger â ßie., Lmßedetll
empfehlen sich für Anfertigung von

WereinsfclHnen.
Photographier: und Zeichnungen nebst genanen Kostenberechnungen

stehen zu Diensten.
— Eigene Stickerei-Ateliers.

2isssïtsI-'Wê'bêr, Lt. Agllsii
^IIIN 8vl>vvi?«r

Krôssìvs unà ìlesìeinKerietlieìes Nusi^ZeselcU^i âsr ösil. Lâ^vsi? sinpKelilit tlkti.
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Uv 8 i l< > n 8 t r u m on t ârî.

If1u8il<alikn in gräZstkr ^uLwakI.
Catalogs gratis. Linsiotrtsssndungon.

I^Iirvrn unck Ij«kärtl«n 8pk?ivIIer linlmtt.
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Unûdei-îi-otton keil Oknmackisant'üllon, l'nvvokl-
soin. Kopsselimevxen, >lu^en^vek, Krämpsen,
l'ntevleik.^ekmerxen etc. /Ven^>.ei'Iiek ^e^en
i keumaîiscko und nervöse lvopt Okren- und
/ctkn^ekmer/.en eìe Z?reis pvi ^'lascke mil
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^ier garantiert oekìsn, tadolloson kVledi^insi-IVIalags liskou will,
psr Imiter ^u k'r. 1.— und k'r. 1.20 — in joâom bslisbigen

Quantum — von 11» I^tr. an k'ass gratis, âor ^vondo sià vortrauonsvoll an das alto Malaga-
Impo^t.iissciiiitì voll - ssàai-ff i.ui? in I.ut?enbei-g Post Psial s8t. dnllkn).

KollWMit Ullrill Hilf ill SchllihZ.
Eigentum der Hochw, Bischöfe von Chur, St. Gallen und Bafel, deren Leitung

es untersteht. Es umfaßt:
V Ein Gymnasium von sechs Klassen und einen vollständigen philo-

fophischen Kurs, — Berechtigung zur Abnahme der eidgen, Maturitätsprüfung.
2. Eine Industrieschule und zwar:

»seine merkantile Abteilung: Vier Jahreskurse für Schüler, die sich für eine

bürgerliche Berufstätigkeit, für das Post- oder Banlsach, oder jür den kaufmännischen
Stand vorbereiten. Die beiden ersten Klassen entsprechen einer guten Sekundär-
resp. B ezir kss chule. Den Abschluß der vier Kurse bildet die kantonale
Diplomprüfung.

b) Eine technische Abteilung für Schüler technischer Richtung. Das Maturitäts-
Zeugnis dieser Abteilung berechtigt zum prüfungsfreien Eintritt in den ersten Kurs
jeder der Fächerabteilungen des eidgenössischen Polytechnikums.

3. Norber»it«ngok«rs für französische und italienische Zöglinge
zur Erlernung der deutschen Sprache.

Prospekte stehen zur Verfügung. — Wiedereröffnung den s. Oktober.
Da« Rektorat.

ieft, Kiu sied öln,

Itklmr kur rxîlgîôsk Hàr- unît "V krgoldkr-Aàljkv,
empfiehlt Kruzifixe und religiöse Statuen in Holz geschnitzt oder in Stein-
masse, in jeder gewünschten Grütze und Darstellung, künstlerisch und solid
polrzchromirrk. Weihnachtskrippen und Lourdesgruppen, effektvoll
ausgeführt. Anerkennungsschreiben sowie Photographiren stehen zu Diensten
Prompte und möglichst billige Bedienung wird zugesichert. K> g> A.
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^WW Uern»eser. WW>
Ein Lehrer wäre bereit, vom 13. September bià W. Oktober Verweser- oder

ähnlichen Aushilfedienst zu leisten, ,'îu vernehmen bet der Expedition.

k»Ti«si à kà EifAkli!
fui' liie Zöglinge lies kantonalen Kollegs 8t. IVIiolisöl, freibulg (8àvà)

untsr Iivltniix àvr ?rs.llê!Ìsknirsr.

Ls rvsràon Lotriilor àes àeutsoben unâ franüüsisotiLN tlz-mimsiums, àsr
lìôàobulô unà âss Vorkurses nulxenommon. Vensiousprsis 4 r. 4lî<>. llorvissoii-
ìuetìs, korpsrliobs unit AsistiZo l^ttego, zzsruuurigö, sllon ^nforilsrunxon «ter bien-
iwtt ootsprsotiouào I-oksIitàn.

l'îtlei' l'iîitvlvt.
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(?a.sttiÄUL 2UN1 ,,?âen".

8oköne8 pilgei'kauL mit ffkunälieiikp, bi»ig8tei' veciienung

emptìetilt ergebenst

L. 8eknväer.



Konditorei und Leb- ^ Kuchenbäckerei
AM" Erstes Geschäft an ^ der Hauptstraße "VW
empfiehlt den Wallfahrern «e nach Einsiedeln seine bekannten

AM- Einsiedler ff Schafböcke. "WU
I.et?tö ^Iklàit aal àin (lsbists clsr

pstent l^r. 22330. - 3. st. 0. !VI,

^I»«iì>a«Iivi» nlisolut iii!i!«»tÌK. — I>» IK lillüi Iir 22X28 LM.

/. ^.7. —.
Linkaollstor unil dillixster VsrvilzIfiilti^iiiiASusrpnrnt für Nursnu, ^âministratwiisn

Veroiiiv unel i^rivnts.

Litte, verlangen 8is ansküdrliäsa Lrospski.

lrlsidi^oitiZ sinpt'slila Ilinvil meinen r«rl»etst.vrtvil

»SEWM«TEka?«W«.
stàt 4. >^r. K449

auk üemsvlden ?rinüip derulienrl in /.vvei Lrüssen
!7r. 2 I»r»«IiUi»«I»e 22X33 ein Ifr.27. dir. 3 ldriKîliUjivIlk 3SX59 ein i'r.SV

DM- lliezs »Wà ziml deceits ie es. ZWO klemMcee in eile» iliittiicstgelee veàìtet. "WUj
ä.ngiükrliviis kiosxgleìs mit kokorsn-mn Krntis.

WiscZsrvàâufsr in s-Ilsn Xsntonsn.
?!t>n'n-I>!MlIini,^ tîuUatt' t?ii«'i'(N', /üi'ieli.

M. Limstrî» ^ à, EWck,
Fabrik von Uruzifixen und Statuen mît Dampfbetrieb.

einptieblt sich zur Erstellung um Statuen in Mr Groß« »uil Nus-

fülirung von lî em bis auf 2 m Kölie. 8t«tsfort großes Lager uml reich-

baltig« àsmabl. Spezialität iu Kruzifixen zum Kängen uml
8tellen für Kirche, 8chnle unit Kaus; iu wenigstens 3l) Großen uou 3-) Kg
bis auf â. M. Alles nach schönen, stilgerechten Mollellen. M M M

Die kath. Kirck>enm»sikalienliandl»»g von

Ferdinand ScheU, Musikdirektor in Aitdarf, Kt Uri
(Filiale von Bössene ckers Sortiment - Inhaber Kran, Kiuchtinger in Ztegensöurg)

empfiehlt sich zur schnellen und billigen Lieferung aller

Kathotische« Kirchenmusik
gegen seste Bestellung oder zur Ansicht. Trostes Lager lath. Kirchenmusik von sämtlichen Verlegern
nicht Vorrätiges wird in einigen Tagen besorgt. — Kataloge gratis und franko. - Fachmännisch

prompte Bedienung. Ratenzahlungen werden gerne gewährt.
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